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dlcftrote^nif^e uttb eleftro^emifdje
9lunbfd)au.

9îeue§ ©ifeiibnbnprojett. ©te beiben ©tfenbabntomitee
2Bebtton»Stäfa unb äßebifonteilen traten gufaramen, um
gemetnfam eine elettrifch e Straßenbahn aßeßiton»
9Jè eilen angufireben. Sie Sftitglieber beg 97ormaIbabn»
Komitees llfier'©ombre<btiton aus ben (Semeinben ®oßau
unb ®rüningen unterftübten ben ®ebanten. ©err Sngenieur
©r. bu 9ttdje»ißreEer in Buridj unb bie gtrma Sromn,
SSoDeri u. Sie. in Saben, meiere bie eteftrifchen Straßen»
bahnen im Santon $ug ausführen, boten bie erforberiieße
technifcße unb finangteüe ©ilfe. ®ie gange Softenfumme
mirb auf 1,700,000 gfr. gefcßäbt. ®r. bu Siebe* greller
unb genannte girma ertlärten fi(ß bereit, gemeinfam eine

beträdjtltcße Summe in Slftien unb Obligationen gu über'
nehmen, ©benfo mirb auf einen Seitrag oom Staat ge»

rennet, ©en Sefi bon cirïa 600,000 fÇr. müßten bie

beteiligten ®emeinben aufbringen. Sacß bem jeßigen $ro-
fett mirb bie Sab« ißren Anfang in Kempten nehmen. ®S

mürbe fobann eine ebentueEe gortfeßung naeß Säretsmeil
berlangt. ©ann gießt fi(ß bie ßinie naeß Ober» unb Unter»

meßiton, ®rüt, ®oßau, Ottiïou, ®rüningen, Stngifon,
SßiEtton, Oetmeiï, Ueliton»Stäfa, ÜDtünneborf unb Uetifon
unb enblicß na<b bem Sorboftbabnbof in teilen bis gur
Scßifflänbe. ©en Sau ber ßinie mürbe bie girma Sromn, |

Soberie u. ©te. übernehmen. 2Benn Ufter ftcb gu biefem

llnternebmen berftänbigen ließe, tonnte auch etne 3n>eigUnte
ttfter»OetmetI unb eine foleße nach ©gg in ben Sinn auf»

genommen merben. Sßenu bas ©leftrigitätsmer! äBäggttßal
bon bem Sonfortium in Sßeßtton oermirflicßt merben fönnte,
ma? ebenfaES in AuSficßt ftebt, bätte man traft genug, im
anbern gfaEe müßte eine große gentrale Sraflftation er»

ridjtet mtrben, bie fpäter auch als Seferbe bienen tonnte.
®aS Somitee hofft innert ben näcßften gtoei Sabren baS

tßrojeft gur Ausführung gu bringen.

©leïtrigitatêwerï SSrugg. ©Ines rafeßeu Auffcßmunges
erfreut fieß baS ©lettrigitäiSmert ber Stabt Srugg. 3m
Sabre 1891—92 als eines ber erften ®emeiubeunternebmen
biefer Art gebaut, oerfiebt eS b^ute außer ber öffentlichen
unb pribaien Seleuchtung unb ben gasreichen SIeinmotoren
9 größere ©tabltffemente, morunter baS Schmefelbab Scßtng-
na®, mit ßlcßtftrom unb eWtrifcßer traft. ®aS Sßert ift
für jeben ©eeßnifer eine SebenSmürbigteit. ®ur<b bie

gegenmärtig im Sau befinblicße 300 pferbige ©ampfanlage
bringt eS feine ßeiftungSfübigtett auf 800 Sßferbeträfte unb
reibt fich in Segug auf SeiriebSftiberbelt unter bie erften
©lettrigitatsmerte ber Schmeig.

©aß eS fich bon Seiten ber SnbuftrieEen eines regen
3ufprucß8 erfreut, ift moßl gu begreifen ; benn bie traft»,
namentlich aber bte ßlchtpreife finb für Gabrilen auSnebmenb
günftig, unb bagu tommt, baß bte ßanbpreife bte bentbar
borteilbafteften finb.
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Neues Eisenbahnprojekt. Die beiden Eisenbahnkomitee
Wetzikon-Stäfa und Wetzikon-Meilen traten zusammen, um
gemeinsam eine elektrisch e Straßenbahn Wetzikon-
Meilen anzustreben. Die Mitglieder des Normalbahn-
Komitees Wer-Hombrechtikon aus den Gemeinden Goßau
und Grüningen unterstützten den Gedanken. Herr Ingenieur
Dr. du Riche-Preller in Zurich und die Firma Brown,
Boveri u. Cie. in Baden, welche die elektrischen Straßen-
bahnen im Kanton Zug ausführen, boten die erforderliche
technische und finanzielle Hilfe. Die ganze Kostensumme
wird auf 1,700,000 Fr. geschätzt. Dr. du Riche-Preller
und genannte Firma erklärten sich bereit, gemeinsam eine

beträchtliche Summe in Aktien und Obligationen zu über-

nehmen. Ebenso wird auf einen Beitrag vom Staat ge-

rechnet. Den Rest von cirka 600,000 Fr. mühten die

beteiligten Gemeinden aufbringen. Nach dem jetzigen Pro-
jekt wird die Bahn ihren Anfang in Kempteu nehmen. Es
würde sodann eine eventuelle Fortsetzung nach Bäretsweil
verlangt. Dann zieht sich die Linie nach Ober- und Unter-
wetzikon, Grüt, Goßau, Ottikon, Grüningen, Binzikon,
Willikon, Oetweil, Uelikon-Stäfa, Männedorf und Uetikon
und endlich nach dem Nordostbahnhof in Meilen bis zur
Schifflände. Den Bau der Linie würde die Firma Brown, î

Boverie u. Cie. übernehmen. Wenn Wer sich zu diesem

Unternehmen verständigen ließe, könnte auch eine Zweiglinie
Uster-Oetweil und eine solche nach Egg in den Plan auf-
genommen werden. Wenn das Elektrizitätswerk Wäggithal
von dem Konsortium in Wetzikon verwirklicht werden könnte,
was ebenfalls in Aussicht steht, hätte man Kraft genug, im
andern Falls müßte eine große zentrale Kraflstation er-
richtet werden, die später auch als Reserve dienen könnte.
Das Komitee hofft innert den nächsten zwei Jahren das
Projekt zur Ausführung zu bringen.

Elektrizitätswerk Brugg. Eines raschen Aufschwunges
erfreut sich das Elektrizitätswerk der Stadt Brugg. Im
Jahre 1891—92 als eines der ersten Gemeindeunternehmen
dieser Art gebaut, versieht es heute außer der öffentlichen
und privaten Beleuchtung und den zahlreichen Kleinmotoren
9 größere Etablifsemente, worunter das Schwefelbad Schinz-
nach, mit Lichtstrom und elektrischer Kraft. Das Werk ist
für jeden Techniker eine Sehenswürdigkeit. Durch die

gegenwärtig im Bau befindliche 300 pferdige Dampfanlage
bringt es feine Leistungsfähigkeit auf 800 Pferdekräfte und
reiht sich in Bezug auf Betriebssicherheit unter die ersten

Elektrizitätswerke der Schweiz.

Daß es sich von Seiten der Industriellen eines regen
Zuspruchs erfreut, ist wohl zu begreifen ; denn die Kraft-,
namentlich aber die Lichtpreise sind für Fabriken ausnehmend
günstig, und dazu kommt, daß die Landpreise die denkbar

vorteilhaftesten sind.
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©leïtrifdje Straßenbahn. Im 24. bs. fanb eine Ver»
famralung bon „©rünbungSaltionüren" ber ©traßenbalp
@<htohs»©ecüen unb ©chffihä'^runnen ftatt. @8 tourbe be*

fd&loffen, bie Trennung ber befteljenben Sonseffion in stoet
für jtch beftehenbe ißrojefre na\hsufud)en, in ber Meinung,
baß bie Stnie ©chtohs»©eetoen fofort au§suführen, bie lus»
füßrung ber Sinie ©cßtohs Vntnnen aber auf einen gelege»

nern 3eftf)unft p berfdjieben fei. Sie pr ©rfieBung ber

Stnie @c|mt)5'©eetoen erforb er Itcben ted^nifd^en unb finan»
Steßen Vorarbeiten foßen fobalb als möglich an §anb ge*

nontmen toerben.

®leftrtf«he 23aßn S3ej'®rhon=Villarê. Im Vtontag
morgen begannen bie Arbeiten an ber eleftrifdEjen Valp
Vf£=®rhon»VißarS. Vtan hofft, bie erfte Seilftrede, S3ahn=

|of SB"e bis 23ebieu£, im ïïtonat Sunt etntoeiben p fönnen.

3Dic SluSfübrung ber Sirbetten für bie eleltrif^e
Kraftanlage in Sfjuftê ift an ©errn Sngenieur Votterat
in gjberben übertragen morben. ©S foB mit ben Arbeiten
biefe 2öo<he begonnen toerben. Später foßen, um bie

Arbeiten p förbern, cirïa 300 Arbeiter befdjäftigt toerben.

Sa§ ileïtrtîiiâtimerl beim Sleidjenbadj ift fcbon feit
einiger 3dt i» Singriff genommen toorben. ©egentoärtig
wirb Sag unb Stacht an .einem Snnnel gearbeitet, ber. bas

SBaffer unter bem oberften SteithenbadffaE aufnehmen unb

in einer Sänge bon ctrta 120 SStetern ber Stöhrenleitung
gufübren foB. 2Bie eS Reifet, tragen fich bie Unternehmer
au<h mit bem ©ebanïen, eine größere gabrit erftetten su
laffen.

6leïtriâitâtëtt)erïëprojie!t ®rabê. Su ©rabs (St. ®aüen)
foH unter ber legibe beS SretSîommanbant ©ggenberger ein

©leïtristtâtswerï entfielen.
6leïttijitâtëwerï §auptweil. Sie DrtSgemeinbe

fgauptweil fteEt an ben ft. gaHtfcben Stegterungsrat bas ®e»

fudj um ©rteilung ber Songeffion sur ©rfteßung einer

SSaffertoertSanlage am ©Derenbach sum 3tuede ber 2Baffer=

berforgung unb elefirißhen Veleuchtung beS SorfeS fèaupttoeil.

3« SugatiO bilbete ficb eine ©efeEfdj.aft für ©rfteßung
einer eleftrifcben Straßenbahn Sugano ©aforo»
©arabtetta»ägnusso*2lgno»VonteSrefa.

gugano-Vhmte ©an ©alPaiarebahn. Siefes Unter»

nehmen ïann auch pro 1897 etne Stotbenbe nid^t besahlen.

Sagegen erhalten bie Slftionüre 12 gr. per Iftte als rüd»

fiänbigen VauginS.
Società Luganese delle Tràmvie Elettricha Lugano.

SiefeS Unternehmen (Slftienfapital 200,000 gr.) ift nicht in
ber Sage pro 1897 eine SDtotbenbe anzurichten; pro 1896
mürben 2 posent besahlt.

Setreffenb ben ißian ber ©rfeßung ber Stenn»
mnterifllien imrdj dleïtrtsUât fd^retbt man aus Saüos u. a.:
„Verfudje mit ben bon §errn ©dbtnbler in Vregeng Ion»

ftruierten eleltrtfdben Defen hoben fehr günftige Slefnltate

ergeben. Sie Soften ber elettrtfchen Weisung würben bie»

fettigen ber Neuerung mit Sohlen unb £olg îeineStoegS

überfteigen, ehe nod) niebriger fein. Sa bie eleftrifd&e

©nergie nicht nur sum ©eigen, fonbern auch sum Sodjen
bertoenbet toerben Jönnte, märe jebe bie Suft fd)öbigenbe

Staudjentwidlung auSgefdjloffen. 2351e baSSBaffer, wie
ber eleïtrifdje ©trout su Sraft» unb Seiend)»
tungSgtoeden in bie föünfer geleitet toerben, fo
Würbe in 3u! unft aud) bie ©teftrtgität su
IgeigungS» unb Socbgtoeden sur Verteilung ge»
langen. Sie in ber Stühe befinbltdjen 2BafferIäufe liefern
bei entfpredjenb grofsen Inlagen reid)lid) Sraft für baS ge»

plante Unternehmen."

Sic eieftrijitât in iter ßanbtoittfcbßfi. VieBei(|t
hat fdjon ber ober jener Sefer feit langer 3ett berfndht, ben

eleïtrifdhen ©trom als toadjStumfcrbernbeS SJtittel su ge»

braudhen. Stun, laut Str. 89, 956 bentfdher 8teich§patente

hanbelt eS fidh jefet in ber ®§ol um bie Vilbung eines

SonfortinmS sur V;rtnertnng ber — Slgrar= ©leltrisität.
3)tan ïennt bie ungeheuren Slnftrengungen, toeld^e gemadht
Werben, um baS ©inbringen ber DteblauS in ben Söein«

gegenben su berhinbern. SBoht hat man bie amerifanifdhen
Sieben eingeführt, allein nidht aBe SBeinftöde unb nidjt aBe

Vobenarten etgnen jtdj für bie Stenbepftansung. 3m fran»
Söfifchen ©epartement ©parente, woher bie auSgesetdhneten

©ognacS flammen, unb in ber ©ptnpapne mar s- S3, bie

Vepftansung unmögltdh. Stun hatte ein SBeingutSbejiper in
©an Stccco auf ber 3«fel ©Iba bie großartige 3bee, einen

fihtoathen eleïlrifchen ©trom btrelt in ben ©aft ber SBein»

ftöde treten su laffen. 3?an gn^S — bieS ber Stame —
foB in brei Sahren burdj biefe Veljatiblung feiner SBetngüter
öoBftanbig oon ber Vhhüd£era befreit nnb bie ®ärten in
einen gerabesu überrafd&enb blühenben 3«ftanb gebrad^t
haben. Slnf ®rnnb foldher ©rfahrnngen ma<hte Vrofeffor
©cpecpneff in Siew amh SSerfudtse mit üerfdhiebenen ©etreibe»

arten unb foß burdh ©leftroMtnr beim Stoggen 28 ißrosent
an Sörnern, 56 Sßrogeni beim SBeigen, 51 ?l5rogeut bei ber

©erfte SJtehrertrag gewonnen haben. Sem Vruber Vanlin,
Sireïtor ber Sommunalfdple su SDtontbrifon, gelang eS,

burch eleïtrifche Sehanblung ©pinat bon monftröfen Simen»
fionen su erhalten. Sagrange (belgtfdje SOtilitärfdple) erhielt
auf einem Sartoffelfelbe 80 Silo Sartoffeln auf bem nicht
eleïtrifierten Seile, auf bem eleftrifierten betrug bie luSbeute
baS doppelte unb erfdjien um 15 Sage früher.

SSajïerîtl)leuf{e für löjloeigfaitäle au§ ©cf^tcöc
fü^retiben 3$ äfferlaufen.

+ patent Str. 15029.
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©djleufje offen al§ Itegenber
©inlaufredjen.
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©(hleuße toenlg gef^Ioffen für
ntebein ®efd)te6egang.

@d)le«he für hofiett ®efd)iebe«
gang geftettt.

©ett eS gelungen, ©leftrigität tn bebeutenber ©t&rïe auf
Weitere ©ntfernnngen su leiten, haben abfeits gelegene

SBafferlänfe, bie früher wertlos waren, für eleïtrifdjen 23e=

trieb eine rentable Vebeutung erlangt.
SieS gilt befonberS bon ben äBafferläufen in ben Vergen,

bie mit ergiebigem ©efäBe aerbunben ftnb, babei aber met»

ftenS ben Uebelftanb haben, baß fie bei ftarïem SJiitteltoaffer
nnb §od)toaffer ©efdhiebe führen, toel^e enge ©inlaufredjen
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Elektrische Straßenbahn. Am 24, ds. fand eine Ver-
sawmlung von „Gründungsaktionären" der Straßenbahn
Schwyz-Seeven und Schwyz-Brunnen statt. Es wurde be-

schlössen, die Trennung der bestehenden Konzession in zwei
für sich bestehende Projekte nachzusuchen, in der Meinung,
daß die Linie Schwyz-Seewen sofort auszuführen, die Aus-
sührung der Linie Schwyz Brunnen aber auf einen gelege-

nern Zeitpunkt zu verschieben sei. Die zur Erstellung der

Linie Schwyz-Seewen erforderlichen technischen und finan-
zielten Vorarbeiten sollen sobald als möglich an Hand ge-

nommen werden.

Elektrische Bahn Bex-Gryon-Villars. Am Montag
morgen begannen die Arbeiten an der elektrischen Bahn
Bex-Gryon-Villars. Man hofft, die erste Teilstrecke, Bahn-
Hof B-x bis Bevieux, im Monat Juni einweihen zu können.

Die Ausführung der Arbeiten für die elektrische
Kraftanlage in Thufis ist an Herrn Ingenieur Potterat
in Werden übertragen worden. Es soll mit den Arbeiten
diese Woche begonnen werden. Später sollen, um die

Arbeiten zu fördern, cirka 300 Arbeiter beschäftigt werden.

Das Elektrizitätswerk beim Reichenbach ist schon seit

einiger Zeit in Angriff genommen worden. Gegenwärtig
wird Tag und Nacht an .einem Tunnel gearbeitet, der, das

Wasser Unter dem obersten Reichenbachfall aufnehmen und

in einer Länge von cirka 12t) Metern der Röhrenleitung
zuführen soll. Wie es heißt, tragen sich die Unternehmer
auch mit dem Gedanken, eine größere Fabrik erstellen zu
lassen.

Elektrizitätswerlsprojekt Grabs. In Grabs (St. Gallen)
soll unter der Aegide des Kretskommandant Eggenberger ein

Elektrizitätswerk entstehen.

Elektrizitätswerk Hauptweil. Die Ortsgemeinde
Hauptweil stellt an den st. gallischen Regierungsrat das Ge-

such um Erteilung der Konzession zur Erstellung einer

Wasserwerksanlage am Sorrenbach zum Zwecke der Wasser-

Versorgung und elekirischen Beleuchtung des Dorfes Hauptweil.

In Lugano bildete sich eine Gesellschaft für Erstellung
einer elektrischen Straßenbahn Lugano-Casoro-
Earabietta-Agnuzzo-Agno-PonteTresa.

Lugano-Monte San Salvatorebahn. Dieses Unter-

nehmen kann auch pro 1897 eine Dividende nicht bezahlen.

Dagegen erhalten die Aktionäre 12 Fr. per Aktie als rück-

ständigen Bauzins.
8ocîetà tzugsnese äello Iràmvie ^lottricko l.ugano.

Dieses Unternehmen (Aktienkapital 200,000 Fr.) ist nicht in
der Lage pro 1897 eine Dividende auszurichten; pro 1896
wurden 2 Prozent bezahlt.

Betreffend den Plan der Ersetzung der Brenn-
Materialien durch Elektrizität schreibt man aus Davos u. a.:
„Versuche mit den von Herrn Schindler in Bregenz kon-

struierten elektrischen Oefen haben sehr günstige Resultate

ergeben. Die Kosten der elektrischen Heizung würden die-

jenigen der Feuerung mit Kohlen und Holz keineswegs

übersteigen, ehe noch niedriger sein. Da die elektrische

Energie nicht nur zum Heizen, sondern auch zum Kochen

verwendet werden könnte, wäre jede die Luft schädigende

Rauchentwicklung ausgeschlossen. Wie das Wasser, wie
der elektrische Strom zu Kraft- und Beleuch-
tungszwecken in die Häuser geleitet werden, so

würde in Zukunft auch die Elektrizität zu
Heizungs- und Kochzwecken zur Verteilung ge-
langen. Die in der Nähe befindlichen Wasserläufe liefern
bei entsprechend großen Anlagen reichlich Kraft für das ge-

plante Unternehmen."

Die Elektrizität in der Landwirtschaft. Vielleicht
hat schon der oder jener Leser seit langer Zeit versucht, den

elektrischen Strom als wachstumförderndes Mittel zu ge-

brauchen. Nun, laut Nr. 89, 956 deutscher Reichspatente
handelt es sich jetzt in der That um die Bildung eines

Konsortiums zur V-rwertung der — Agrar-Elektrizität.
Man kennt die ungeheuren Anstrengungen, welche gemacht
werden, um das Eindringen der Reblaus in den Wein-
gegenden zu verhindern. Wohl hat man die amerikanischen
Reben eingeführt, allein nicht alle Weinstöcke und nicht alle
Bodenarten eignen sich für die Neubepflanzung. Im fran-
zösischen Departement Charente, woher die ausgezeichneten
Cognacs stammen, und in der Champagne war z. B. die

BePflanzung unmöglich. Nun hatte ein Weingutsbefitzer in
San Rccco auf der Insel Elba die großartige Idee, einen

schwachen elektrischen Strom direkt in den Saft der Wein-
stöcke treten zu lassen. Jean Fuchs — dies der Name —
soll in drei Jahren durch diese Behandlung seiner Weingüter
vollständig von der Phylloxera befreit und die Gärten in
einen geradezu überraschend blühenden Zustand gebracht
haben. Auf Grund solcher Erfahrungen wachte Professor
Schechncff in Kiew auch Versuche mit verschiedenen Getreide-
arten und soll durch Elekirokultur beim Roggen 28 Prozent
an Körnern, 56 Prozent beim Weizen, 51 Prozent bei der
Gerste Mehrertrag gewonnen haben. Dem Bruder Paulin,
Direktor der Kommunalschule zu Montbrison, gelang es,
durch elektrische Behandlung Spinat von monströsen Dimen-
sionen zu erhalten. Lagrange (belgische Militärschule) erhielt
auf einem Kartoffelfelde 80 Kilo Kartoffeln auf dem nicht
elektrisierten Teile, auf dem elektrisierten betrug die Ausbeute
das Doppelte und erschien um 15 Tage früher.

Wasserfchleuße für Abzweigkanäle aus Geschiebe

führenden Wasserläufen.

-f- Patent Nr. 15029.
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Schleuße offen als liegender
Einlanfrechen.

IWSW
I

i g
«^ ^ ^ '

I

Schleuße wenig geschlossen für
niedern Geschiebegang.

Schleuße für hohen Geschiebe»

gang gestellt.

Seit es gelungen, Elektrizität in bedeutender Stärke auf
weitere Entfernungen zu leiten, haben abseits gelegene

Wasserläufe, die früher wertlos waren, für elektrischen Be-

trieb eine rentable Bedeutung erlangt.
Dies gilt besonders von den Wafferläufen in den Bergen,

die mit ergiebigem Gefälle verbunden sind, dabei aber met-

stens den Uebelstand haben, daß sie bei starkem Mittelwasser
und Hochwasser Geschiebe führen, welche enge Einlaufrechen
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